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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00297

Ruderalisierter Halbtrockenrasen auf dem südexponierten Talhang der Schwinge auf Sandboden, an Besenginstergebüsch angrenzend bzw. 
kleine Gruppen einschließend. Durch Nährstoffeintrag des bis an den Talrand intensiv genutzten angrenzenden Ackers und Wegfall der 
traditionellen extensiven Beweidung unterdrücken hochwachsende Gräser und Stauden, die noch immer typische Vegetation.
Angrenzende, potentielle Standorte für Halbtrocken- und Magerrasen könnten bei Wiederaufnahme der extensiven Beweidung die 
schützenswerten Flächen erheblich vergrößern.

Frühjahrs-/Frühsommeraspekt wurde nicht berücksichtigt.
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Artemisia campestris Centaurea scabiosa Hieracium pilosella Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis canina Agrostis capillaris
Carex hirta Centaurea stoebe Corynephorus canescens Dactylis glomerata
Daucus carota Erigeron acris Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium
Holcus lanatus Plantago lanceolata Scabiosa columbaria Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale Trifolium arvense Trifolium campestre


